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Feuchtbrache im zentralen Teil des Hingstenmoores, eines stark abgetorften und meliorativ beeinträchtigten Verlandungsmoores in Senke 
innerhalb der landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Feuchtwald, Staudenfluren und z. T. gehölzbestandenen Gräben 
umgeben. Dieser Bereich des Hingstenmoores stellt einen Biotopkomplex aus feuchten Staudenfluren, Hochstaudenfluren und 
Feuchtgebüschen vor allem mesotropher aber auch schwach eutropher und eutropher Moorstandorte dar.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen und z. T. Antorf hat sich nach Aufgabe der extensiven Weidenutzung ein Mosaik 
aus Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur mit Blutwurz, Teufelsabbiss und Kleinem Baldrian bzw. Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-
Staudenflur mesotropher Moorstandorte, Rohrglanzgras-Mädesüß-Hochstaudenflur sekundär eutrophierter Moorstandorte sowie randlicher 
Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur herausgebildet. Im Bereich ehemaliger Abtorfungen bzw. Gräben hat sich auf sehr feuchten bis 
nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen hingegen ein Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch mesotroph-basenreicher 
Moorstandorte sowie ein Steifseggen-Grauweidengebüsch auf schwach eutrophen Standorten entwickelt.
Aus floristischer Sicht sind neben dem zahlreichen Auftreten von Gemeinem Ruchgras, Hirsesegge, Blutwurz und Kleinem Baldrian auch das 
Vorkommen von Wiesensegge, Blasensegge, Breitblättrigem Knabenkraut, Sumpfblutauge, Kümmelsilge und Teufelsabbiss bemerkenswert.
Bei starker Einschränkung der Entwässerung und gleichzeitig einsetzender extensiver Beweidung sollte eine Umwandlung der 
Feuchtbrachen in artenreiches Feuchtgrünland angestrebt werden.
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Molinia caerulea Salix cinerea

Ajuga reptans Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex panicea Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Filipendula ulmaria Geum rivale Iris pseudacorus
Luzula campestris Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Potentilla erecta Rubus idaeus Rumex acetosa Salix pentandra
Valeriana dioica Veronica chamaedrys

Alnus glutinosa Betula pubescens Calliergonella cuspidata Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex nigra Carex vesicaria Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylorhiza majalis majalis Frangula alnus
Galium palustre Glecoma hederacea Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus acris Ranunculus repens Scutellaria galericulata Selinum carvifolia
Succisa pratensis Thelypteris palustris Urtica dioica


